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Fundstücke

Kladower sind findig. Haben Sie etwas 
über Kladow, Gatow oder Groß Glieni-
cke in Büchern, Zeitungen, Zeitschriften, 
alt oder neu, entdeckt? Dann schicken Sie 
uns den Ausschnitt mit Quellenangabe. 
Wir sind für jeden Hinweis dankbar.

„Gerhard Kronberg,
anerkannte Markenbaumschule
1 Berlin 22 (Kladow), Kladower Damm 
318, Fernruf 353 47 62, 353 42 12.
Um einer Großstadt wie Berlin ozonreiche 
Luft zuzuführen, bedarf es großer grüner 
Flächen, die speziell in den Wohn- und 
Industriegebieten angepf lanzt werden 
müssen. Bäume und Sträucher sind die 
Lungen der Großstadt und deshalb kommt 
den Baumschulen eine besondere Bedeu-
tung zu. Ein Unternehmen, das seit über 
20 Jahren in Berlin-Spandau beheimatet ist 
und sich auf dem Baumschulen-Sektor eine 
führende Position schaffen konnte, ist die 
Baumschule Gerhard Kronberg.
Im Jahre 1949 gründete der Dipl.-Gärtner 
Gerhard Kronberg den Betrieb. Aus den 
kleinsten Anfängen wurde 
das Unternehmen im Lau-
fe der Jahre systematisch 
aufgebaut. Selbst von der 
Pike auf in der Branche, 
brachte der Gründer die 
besten fachlichen und 
kaufmännischen Voraus-
setzungen für die Leitung 
des Unternehmens mit.
Auf 30 ha befaßt man sich 
heute mit der Aufzucht und 
Vermehrung von Rosen 
Ziersträuchern, Bäumen 
und Nadelgehölzen.
Durch das große Pf lan-

Baumschule Kronberg am Kladower Damm 1979
Quelle: Spandauer Stadtspiegel S. 107

zensortiment ist man in der Lage, den 
Wünschen der Wohnungsbaugesellschaf-
ten, Unternehmen des Garten- und Land-
schaftsbaues oder privaten Auftraggebern 
gerecht zu werden.
Eine große Vorratshaltung vervollständigt 
das Angebot des Hauses.
Neuzeitliche Bodenbearbeitungs-Geräte 
sowie Pflanzenmaschinen und Erntegerä-
te stehen zur Verfügung. Durch den Bau 
von modernen Bewässerungsanlagen ist 
das Unternehmen heute in der Lage, die 
natürlichen Niederschlagsverhältnisse im 
Raum Berlin zu verbessern.
Vermehrungsbetriebe für Spezialkulturen 
in der Bundesrepublik liefern auf Vertrags-
basis die notwendigen Jungpflanzen für die 
Weiterproduktion für den Berliner Raum. 
Besonderen Wert legt man auf die Ausbil-
dung qualifizierter junger Mitarbeiter.
Die geschäftliche Leitung liegt nach wie vor 
in den Händen des Dipl.-Gärtners Gerhard 
Kronberg, der verschiedene Ehrenämter im 
öffentlichen Leben unserer Stadt einnimmt. 
Unter anderem ist er Vorsitzender des 
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Landesverbandes Gartenbau und Land-
wirtschaft Berlin und Vizevorstand des 
„Bundes Deutscher Baumschulen“.
In den über zwei Jahrzehnten des Beste-
hens ist es dem Unternehmen gelungen, 
durch ein großes, breites Sortiment an der 
Neugestaltung der Spreemetropole auf dem 
grünen Sektor mitzuhelfen, so daß unsere 
Stadt wie eh und jeh Blickpunkt auch auf 
dem Sektor der Grünfläche bleibt.“
Quelle: Stadtspiegel Spandau von ca. 1979, 
Mädlo Stadtspiegelverlag, Inh. Heinz-
Günter Mädler und Liselotte Lochbihler, 
1000 Berlin 61, Yorckstr. 76, S. 107. Zur 
Verfügung gestellt von Andreas Kube. Die 
Gärtnerei Kronberg am Kladower Damm 
existiert heute nicht mehr.

„Bekanntmachung.
Der Bauer und Schulze Schuetze zu Cladow 
beabsichtigt auf einem ihm zugehörigen, in 
der dortigen Feldmark am Wege nach Sa-
crow belegenen Grundstück eine Ziegelei, 
bestehend aus zwei Brennöfen, zwei Tro-
ckenschuppen, einer Thonschneide-  und 
einer Schlemm-Maschine anzulegen.
Indem ich dieses Vorhaben auf Grund des 
Gesetzes, betreffend die Errichtung ge-
werblicher Anlagen vom 1. Juli 1861, hier-
mit zur öffentlichen Kenntniß bringe, wer-
den zugleich alle diejenigen, welche durch 
die projectirte Anlage eine Gefährdung 
ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, ihre 
Einwendungen innerhalb der gesetzlichen 
Präclusivfrist von 14 Tagen bei mir anzu-
melden und zu begründen. Zeichnung und 
Situations-Plan der Ziegelei-Anlage können 
täglich auf dem Kreis Büreau hierselbst ein-
gesehen werden. Nauen, 19. Februar 1863. 
Der Königl. Landrath Willckens.“
Quelle: Osthavelländisches Kreisblatt vom 
24. Februar 1863. Gefunden von Andreas 
Lauterberg.

Die Kladower Mühle am Ritterfelddamm
Quelle: Archiv Kladower Forum e. V. 

Werkstatt Geschichte

„Bekanntmachung.
Der Mühlenmeister Rudolph Leist beab-
sichtigt auf einer zu dem Ackerplan des 
Bauers Christian Marzahn in Cladow 
gehörigen, neben dem Wege von Cladow 
nach Groß-Glienicke belegenen Parzelle 
eine Bock-Windmühle mit zwei Mahlgän-
gen zu erbauen.
Dies Vorhaben wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, 
etwanige Einwendungen gegen die Anlage 
innerhalb vier Wochen bei der unterzeich-
neten Behörde anzumelden.
Spandau, den 18. September 1856, König-
liches Domainen-Rent-Amt.“
Quelle: Osthavelländisches Kreisblatt Nr. 
78 vom 24. September 1856. Gefunden von 
Andreas Lauterberg.
Die Bockwindmühle wurde tatsächlich 
auf dem Grundstück am Ritterfelddamm 
Ecke Schallweg gebaut, auf dem heute die 
Kindertagesstätte steht.
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 „Provinzielles 
Spandauer, 25. November. Infolge des 
dichten Nebels, der in den letzten Tagen 
herrschte, schwebten die Bewohner von 
Kladow in nicht geringer Angst. Der Nebel 
überfiel nämlich die von Wannsee und aus 
dem Grunewald auf ihren Kähnen zurück-
kehrenden Forstarbeiter in solchem Maße, 
daß es ihnen nicht mehr möglich war, die 
Richtung nach Hause zu finden. Gegen 7 
Uhr Abds. langten zwei Boote an, welche 
sich 2 Stunden mühsam am Ufer entlang 
nach der Pfaueninsel und von dort nach der 
gegenüberliegenden Ziegelei hindurchge-
funden hatten. Noch fehlten aber vier Boote 
mit etwa 20 Insassen, welche ebenfalls ge-
gen 5 Uhr von Wannsee abgefahren waren, 
aber auf dem hier über 5 Kilometer breiten 
Havelsee umherirrten. Ein großer Theil der 
Dorfbewohner, namentlich die Frauen und 
Kinder der auf den Booten befindlichen, 
standen angstvoll harrend mit Laternen am 
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Ufer und mühten sich durch lautes Rufen, 
Blasen mit Hörner, starkes Klingeln, An-
zünden von Reisighaufen und dergleichen 
den mit dem Nebel Kämpfenden die Rich-
tung des Rückwegs kenntlich zu machen. 
Als gegen 8 Uhr noch kein weiteres Boot 
in Sicht kam, ließ Herr Prediger Schall die 
Kirchenglocken, die um 6 Uhr bereits den 
Bußtag eingeläutet hatten, eine Stunde 
lang mit aller Macht läuten, und dieser 
Maßregel war es zu danken, daß gegen 
9 Uhr eines der Boote nach dem anderen 
eintraf, nachdem sie fast 5 Stunden lang 
in verzweifelter Lage bei dem naßkalten 
Wetter sich auf dem Wasser befunden 
hatten. Bei der gottesdienstlichen Feier 
am folgenden Tage wurde der glücklichen 
Rettung der Dorfbewohner aus dieser 
Angst und Noth mit Dank gegen Gott vom 
Geistlichen gedacht, dem Letzteren auch 
der Dank für das Läuten, welches den in 
der Irre Treibenden die sichere Richtung 
heimwärts gezeigt hatte, von einem der 
Beteiligten noch besonders ausgesprochen. 
Von vielen Seiten wurde die Beschaffung 
einer am Ufer aufzuhängenden Nothglocke 
für solche, hier nicht so seltenen Fälle als 
sehr wünschenswerth anerkannt, und es 
wird dazu vielleicht bei Gelegenheit eine 
Sammlung veranstaltet werden.“
Quelle: Teltower Kreisblatt 1895. 
Gefunden von Peter Streubel.
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